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Aus seinem Leben

(Mit freundlicher Genehmigung des Bischoff Verlages. Entnommen aus der Loseblattsammlung 
„Apostel der Endzeit“. © Verlag Friedrich Bischoff GmbH, Neu-Isenburg)

geboren am 15. März 1962 im Bezirk Bilashpur (Madhya Pradesh), Indien■

gestorben am 3. Oktober 1999 in Delhi, Indien (37)■

28. Juni 1985: Priester (23)■

5. Juli 1989: Evangelist (27)■

16. Juli 1993: Bezirksevangelist (31)■

30. Oktober 1994: Apostel durch Stammapostel Richard Fehr in Leipzig, Sachsen (32)■

Teile Indiens (Orissa)■

Arthur Henry Rosentreter (1994 bis 1999)■

Peter Naik (N0464)
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„Am 15. März 1962 wurde ich als Sohn gläubiger Eltern im Bezirk Bilashpur im Staat Madhya 
Pradesh (Indien) geboren. Ich habe noch einen Bruder und vier Schwestern. Meine Eltern 
gehörten der anglikanischen Kirche an. Als ich sechs Jahre alt war, kehrten sie zurück in den 
Staat Orissa, aus dem beide stammen. Wir wohnten dort in einem kleinen, unterentwickelten, 
abgelegenen Ort auf dem Land. Es gab zu dieser Zeit dort eine kleine Grundschule. Nachdem 
ich sie abgeschlossen hatte, besuchte ich die höhere Schule in einem anderen Ort, zu dem ich 
etwa fünf Kilometer laufen mußte. Nach Abschluß meiner Ausbildung arbeitete ich dort zwei 
Jahre als Lehrer. In dieser Zeit erwarb ich den akademischen Grad eines Magisters in Kunst und 
1987 in Pädagogik.

Noch während meines Studiums lernte ich meine Frau Roma kennen, die der anglikanischen 
Kirche angehörte. Wir heirateten am 30. November 1986. Unsere Ehe wurde mit zwei Söhnen 
gesegnet.

Schon in meiner Kindheit hatte ich an religiösen Aktivitäten teilgenommen. Während meines 
Hochschulstudiums organisierte ich verschiedene religiöse Veranstaltungen und leitete 
Gebetskreise in den Gemeinden.

Einmal besuchte ich meinen älteren Bruder, der damals schon als Priester in der Neuaposto-
lischen Kirche wirkte. In den Gesprächen mit ihm und anderen Geschwistern erfuhr ich von 
diesem Glauben und beschäftigte mich damit. Am 21. April 1980 wurde ich schließlich von 
Apostel Lawrence Jones versiegelt. Meine Eltern und meine Schwestern gehörten noch etliche 
Jahre der anglikanischen Kirche an. Nachdem ihnen das Verständnis für Gottes Werk geöffnet 
worden war, konnten aber auch sie im Jahr 1989 die Heilige Versiegelung empfangen.

Am 28. Juni 1985 wurde ich für eine Gemeinde, die acht Kilometer von unserem Wohnort 
entfernt lag, zum Priester ordiniert. Am 5. Juli 1989 empfing ich das Evangelistenamt.

Gerne diente ich als Knecht Gottes im Weinberg des Herrn, doch es war sehr schwer für mich, 
auch meine Frau von meinem Glauben zu überzeugen. Eines Tages aber, nachdem sie mich 
einmal zu einem Jugendseminar begleitet hatte, sagte sie mir zu meiner großen Freude, daß sie 
neuapostolisch werden wolle. 1990 wurde sie versiegelt und ist mir nun auch in Glaubensdingen 
eine große Stütze und treue Gehilfin.

Zum 1. Januar 1993 gliederte der Stammapostel einige Gebiete Indiens anderen Apostelbe-
zirken an. Unter diese neue Ordnung fiel auch der Bundesstaat Orissa, der vom Apostelbezirk 
Kanada zum Apostelbezirk Australien ging. Am 16. Juli 1993 wurde ich zum Bezirksevangelisten 
ordiniert. Am 30. Oktober 1994 habe ich in einem Gottesdienst in Leipzig aus der Hand des 
Stammapostels das Amt eines Apostels Jesu empfangen.

Ich danke unserem lieben himmlischen Vater, daß er mich bisher geführt hat. Es ist mein 
Wunsch, daß noch viele in das Haus Gottes kommen und seine Kinder werden. Ich will weiterhin 
mit Freuden als Knecht Gottes arbeiten und dem Herrn dienen, solange es in seinem Willen 
liegt.“

 

P. Naik verstarb in einem Krankenhaus an den Folgen einer schweren Hepatitis B-Infektion. Er 
hinterlässt Frau und zwei Söhne. Noch am 30. September besuchte Apostel A. H. Andersen ihn 
im Krankenhaus, wo er diesem Grüße an Bezirksapostel A. H. Rosentreter, an die Amtsträger 
und die Geschwister in Australien mitgab.
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30. Oktober 1994

Ein Bezirksältester führte die Trauerfeier am 4. Oktober 1999 durch.
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